Freitag, 22. Februar 2013, 19.30 Uhr
Grigory Sokolov, Klavier
Programm wird noch bekannt gegeben.
Grigory Sokolov zählt zu den besten und auch eigenwilligsten Pianisten unserer Zeit. 1966 erregte der damals 16-Jährige erstmals die Aufmerksamkeit der Musikwelt, als er den 1. Preis beim legendären Tschaikowskij-Wettbewerb gewann. 

Grigory Sokolov, 62 Jahre alt, geboren in St. Petersburg, uneitel, fernab von jeglichem Pianistenzirkus, hat eine seinem Charakter entsprechende Karriere gemacht und sich eine treue und geradezu frenetisch begeisterte Anhängerschaft geschaffen. 

Nach 2002, 2003, 2007 und 2010 gastiert der Meisterpianist bereits zum 5. Mal bei den Bregenzer Meisterkonzerten. Kritiker beschreiben ihn als einen „Weltklasse-Pianisten“, „einen geborenen Erzähler am Klavier“ und „einen genialen, unberechen-baren Exzentriker im Geiste Glenn Goulds“.

Grigory Sokolov hat unzählige Konzerte mit den besten Orchestern gegeben und 

ist regelmäßiger Gast in allen großen Konzertsälen Europas, der USA und Japans. 

Er musizierte u.a. mit dem New York Philharmonic Orchestra, dem Montreal Symphony Orchestra, dem Gewandhaus Orchester Leipzig, dem Tonhalle Orchester Zürich, dem Philharmonia Orchestra London, mit den Münchner Philharmonikern, dem Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, dem Concertgebouw Orkest Amsterdam sowie mit dem Detroit Symphony Orchestra. 2009 wurde von Bruno Monsaingeon (er produzierte u.a. Filme mit Glenn Gould, Sviatoslav Richter und David Oistrakh) eine DVD mit dem Titel „Grigory Sokolov – Live in Paris“ herausge-bracht. Sie enthält eine fantastische Darbietung von einzigartigen Klavierwerken durch den großen Meister der russischen Klavierschule.

